
Einladung
zur Führung durch die Ausstellung

Lebensmenschen – Alexej von Jawlensky 
und Marianne von Werefkin

im Kunstbau, Luisenstraße 33 in München

Wir haben zwei Führungen für Freitag, 31. Januar 2020, gebucht:

Führung 1: Beginn 15:15 Uhr
Führung 2: Beginn 15.45 Uhr

Treffpunkt ist 
Führung 1 um 15.00 Uhr an der Gruppenkasse und
Führung 2 um 15.30 Uhr ebenfalls an der Gruppenkasse.

Die beiden bedeutenden Künstlerpersönlichkeiten Alexej von Jawlensky und Marianne von 
Werefkin zählen zu den wegweisenden Figuren der expressionistischen Avantgarden und 
sind noch nie in einer gemeinsamen Ausstellung gezeigt worden. Fast dreißig Jahre waren 
Sie im Leben und Werk eng miteinander verbunden. In einer ungewöhnlichen 
Ausstellungsarchitektur fügen sich die einzelnen Stationen Ihres künstlerischen Schaffens 
bis hin zu beider Spätwerk zu einem opulenten Panorama von über 190 Werken zusammen.
Inspiriert von der thematischen Idee der Lebensmenschen, finden in der Architektur die 
vielfältigen gegenseitigen Ergänzungen, Irrwege, gemeinsamen und getrennten Wege ihren 
Platz. Begleitet werden sie von einer überwältigenden Galerie von Jawlenskys „Köpfen“ und 
späten „Gesichtern“, auf die Werefkins Theaterszenen, Arbeiterdarstellungen und Versionen 
seelische Zustände antwortet. (Text Lenbachhaus)

Den Eintritt bezahlen Sie selbst. Die Kosten für die Führung übernimmt der Verein. Es 
können pro Führung max. 20 Personen teilnehmen! Evtl. Restplätze können an Gäste für 
einen Betrag von 10 Euro vergeben werden.

Bitte melden Sie sich bis zum 25. Januar 2020 verbindlich an bei Frau Ulrike Broich, 
Telefon 0151 61869874 (abends) oder ulrike.broich@t-online.de.
Teilen Sie mit, ob Sie an der Führung 1 oder an der Führung 2 teilnehmen möchten. 

Anschließend wollen wir uns zum Ausklang im Café Ella treffen.

Wir freuen uns auf Sie!

Vorstand und Beirat 
des Bernrieder Freundeskreis des Buchheim-Museums der Phantasie e. V.

www.freundeskreis-buchheimmuseum.de
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